
Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff Premium U 2200 Premium L 2750 PREMIUM AF 2270

DLW Linoleum AcousticPlusDLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff Premium U 2200 Premium E 2100

DLW Vinyl conductive / ESD * DLW Vinyl homogen /heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff BW:  Premium U 2200 (nicht leitf. Klebstoff) Premium U 2200 Premium E 2100

         Premium AF 2270 (leitf. Klebstoff)

FL.:   Premium AF 2270 (leitf. Klebstoff)

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) Premium U 2200 Premium E 2100 ARDEX SL 900

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff Premium U 2200 Premium E 2100 Premium U 2200 Premium E 2100

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies BahnenwareDLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff Premium AF 2270 PREMIUM AF 2260

 Zahnung: TKB S2 (grob):  Zahnleiste ist dem Klebstoffgebinde beigefügt

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich
        unbeheizt  /  beheizt            unbeheizt  /  beheizt

zulässige Restfeuchte           < 0,5 % bzw. 0,3% (CM)              < 2,0 % bzw. 1,8 % (CM)zulässige Restfeuchte           < 0,5 % bzw. 0,3% (CM)              < 2,0 % bzw. 1,8 % (CM)

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen      schleifen/absaugen 

absaugen absaugen      oder bürsten/absaugen 

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

absaugen absaugen      oder bürsten/absaugen 

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes kugelstrahlen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

Grundierung
Dispersionsgrundierung: ARDEX P 52 ARDEX P 52 ARDEX P 52 Dispersionsgrundierung: ARDEX P 52 ARDEX P 52 ARDEX P 52 

Grundierkonzentrat Grundierkonzentrat Grundierkonzentrat

Epoxidharzgrundierung: ARDEX EP 2000 + ARDEX QS ARDEX EP 2000 + ARDEX QS ARDEX EP 2000 + ARDEX QS

Multifunktionales Epoxidharz Multifunktionales Epoxidharz Multifunktionales Epoxidharz

SpachtelmasseSpachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm ARDEX K 33 ARDEX K 33 ARDEX K 33

Universalspachtelmasse Universalspachtelmasse Universalspachtelmasse

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma Ardex, Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma Ardex, 

Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Ardex GmbH unter der Tel.-Nr. +49 (0)2302 - 664 0  in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im 

Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise!  Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff Bostik´s Best + Nibofloor S 800 Nibolfloor SL 840 + Power-Multi SL 850

DLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff BOSTIK´S BEST + NIBOFLOOR S 800

DLW Vinyl conductive / ESD * DLW Vinyl homogen /heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

BW:  BOSTIK`S BEST (nicht leitf. Klebstoff) Bostik´s Best + NIBOFLOOR S 800 +

Dispersionsklebstoff         POWER MULTI SL 850 (leitf. Klebstoff)

FL.: Nibolfloor SL 840 + Power-Multi SL 850 (leitf.) FIBER FORCE + Power ELASTIC

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

NIBOFLOOR ES 70 + BULL FORCE + 

FIBER FORCE + Power ELASTIC

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) Power Elastic + Fiber Force + BULL FORCE + ROLL TACK Nibofix 3000 + Bostik Vlies-Fix

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff Bostik s Best  

BULL FORCE + FIBER FORCE

BOSTIK`S + NIBOFLOOR S 800 + NIBOFLOOR ES 70 + 

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff Power-Multi SL 850 Power-Tex

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung Nibofix 3000 + Leitzusatz 3000 Nibofix 3000



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM)zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM)

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen schleifen / absaugen 

absaugen absaugen oder bürsten / absaugen 

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

absaugen absaugen oder bürsten / absaugen 

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes kugelstrahlen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

Grundierung NIBOGRUND G 17 (EC1) NIBOGRUND G 17 (EC1)

Dispersionsgrundierung:Dispersionsgrundierung:

NIBOGRUND E 30

Epoxidharzgrundierung: 2-maliger Rollenauftrag mit Quarzsandabstreuung

0,2-0,6mm, Verbrauch ca 2,0 kg/m2

SpachtelmasseSpachtelmasse NIBOPLAN 300 NIBOPLAN 300 NIBOPLAN 300

Schichtdicke: mind. 2 mm Bei zu erwartenden Schichtdicken von 10-20 mm  Bei zu erwartenden Schichtdicken von 10-20 mm  Bei zu erwartenden Schichtdicken von 10-20 mm  

muß die Masse mit Sand der Körnung 0-4 mm muß die Masse mit Sand der Körnung 0-4 mm muß die Masse mit Sand der Körnung 0-4 mm

gestreckt werden gestreckt werden gestreckt werden

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Bostik GmbH,

Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Bostik GmbH unter der Tel.-Nr. +49 (0) 5425 - 801222 in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im 

Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff Thomsit L 240 D Thomsit L290 Thomsit TKL300 Thomsit T412 in Verbindung mit Vorstrich Thomsit R762

DLW Linoleum AcousticPlusDLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff Thomsit K188E Thomsit K188S Thomsit K150

DLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff Bahnenware: Thomsit K 112 (leitf. Klebstoff) Thomsit K188E Thomsit K188S Thomsit K150

Thomsit K 188 (nicht leitf. Klebstoff)

Fliesen: Thomsit K 112 (leitf. Klebstoff)

DLW Scala DLW Scala EASY 

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) Thomsit K188E Thomsit K188S Thomsit T435

Thomsit R710 Unter Einhaltung von konstanten klimatischen Bedingungen.

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl FlexplattenDLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff Thomsit K188E **  Thomsit K188E Thomsit K188S Thomsit K150

Thomsit R710 Thomsit R710

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff Thomsit T412 Thomsit T410

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung Thomsit T435 IN Verbindung mit Kupferbandverlegung Thomsit T435Fixierung Thomsit T435 IN Verbindung mit Kupferbandverlegung Thomsit T435



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM)

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen, abschleifen, schleifen / absaugen 

absaugen absaugen oder bürsten / absaugen 

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes kugelstrahlenBEB - Merkblattes kugelstrahlen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

Grundierung
Dispersionsgrundierung: Thomsit R 777 oder R766 Thomsit R 777 oder R766

Multivorstrich Multivorstrich

Thomsit R 755Thomsit R 755

Epoxidharzgrundierung: zweimaliger Rollenauftrag, Abstreuung mit 

Thomsit QS10, Quarzsandverbrauch: ca 2,0 kg/m2

Spachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm Thomsit XXL Premiumausgleich Thomsit XXL Premiumausgleich Thomsit XXL Premiumausgleich

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Henkel AG & Co. KGaA, 

Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Henkel AG & Co. KGaA unter der Tel.-Nr. +49 (0) 211 - 797-0  in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im Rahmen

seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff Okatmos EL 40 Okatmos megaStar Okatmos megaStar-L

Okatmos star 600 Okamul L 14 Zahnung: Kiesel-Spezialzahnung G/L

DLW Linoleum AcousticPlusDLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff Okatmos megaStar Okatmos EL 40

Okatmos star 100 Okatmos star 600

DLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff BW: Okatmos megaStar-L  (leitf.Klebstoff) Okatmos megaStar, Okatmos star 100

Okatmos star 100  (nicht leitf.Klebstoff)

FL: Okatmos megaStar-L (leitf. Klebstoff)

DLW Scala DLW Scala EASY 

*Bitte unbedingt die DLW Vinyl 

Verlegeempfehlung beachten

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) Okatmos megaStar Okatmos star 100 Okatmos ER 15 Okatmos 220

Okatmos star 110

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl FlexplattenDLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff Okatmos megaStar Okatmos star 100 Okatmos star 100 Okatmos EE19

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff Okatmos ET 6 - L Okatmos EN 30

Zahnung: Kiesel - Spezialzahnung G/L

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung Okatmos ER 15 + Antistatikum D Okatmos ER 15Fixierung Okatmos ER 15 + Antistatikum D Okatmos ER 15

Ausgabe 10/2010



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM) max. 7,0 Gew %

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen schleifen / absaugen 

absaugen absaugen oder bürsten / absaugen 

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes kugelstrahlen / fräsen / absaugenBEB - Merkblattes kugelstrahlen / fräsen / absaugen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

Grundierung
Dispersionsgrundierung: Oktamos EG 20  (EC1) Oktamos EG 20  (EC1)

Okapox GF (EC 1-R)Okapox GF (EC 1-R)

Epoxidharzgrundierung: Okapox GF (EC1-R) Okapox GF (EC1 -R) 2maliger Rollenauftrag mit Quarzsandabstreuung

Reaktionsharzgrundierung auftragen, mit trockenem Quarzsand Körnung 0,6 -1,2 mm abstreuen 0,6-1,2 mm Korngröße

Spachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm 2,0 -  5,0 mm Servoplan FS 101  (EC1-R) 2,0 -  5,0 mm Servoplan  FS 101  (EC1)(EC 1-R) 2,0 - 5,0 mm Servoplan  FS 101  (EC1)01 (EC 1-R)

2,0 -10,0 mm      Servoplan S 202      (EC 1-RServoplan P 200  ( EC 1-R) 2,0 - 10,0 mm Servoplan P 200     (EC 1-R) 2,0 -10,0 mm Servoplan P 200     (EC 1-R)2,0 -10,0 mm      Servoplan S 202      (EC 1-RServoplan P 200  ( EC 1-R) 2,0 - 10,0 mm Servoplan P 200     (EC 1-R) 2,0 -10,0 mm Servoplan P 200     (EC 1-R)

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit Kiesel Bauchemie GmbH & Co. KG,

Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Kiesel Bauchemie unter der Tel.-Nr. +49 (0)711 - 93134-0  in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im 

Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff Ultrabond Eco 540, Aquacol T Aquacol T Conduttivo (leitfähig)

Ultrabond Eco V4 Conduttivo (leitfähig)

DLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco VS 90, Ultrabond Eco 380

DLW Vinyl conductive / ESD * DLW Vinyl homogen /heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff BW:  Ultrabond Eco V 4 Conduttivo (leitf. Klebstoff) Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco VS 90

         Ultrabond  Eco V4 SP (nicht leitf. Klebstoff)

FL.: Ultrabond  Eco V 4 Conduttivo (leitf. Klebstoff)

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco 380, Ultrabond Eco VS 90 Ultrabond Eco Fix

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco VS 90 Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco VS 90

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff Aquacol T Conduttivo (leitf. Klebstoff) Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco 170

Ultrabond Eco V4 Conduttivo (leitf. Klebstoff) Ultrabond Eco V4 SP, Ultrabond Eco 170

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung Ultrabond Eco Fix + Mapelectric CP1 Ultrabond Eco Fix

Ausgabe 10/2010



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM) < 6 Gew.%(Darrprobe)

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen schleifen / absaugen 

absaugen absaugen oder bürsten / absaugen 

unter Berücksichtigung des

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes kugelstrahlen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

Grundierung
Dispersionsgrundierung: Primer G Primer G

Epoxidharzgrundierung: Eco Prim PU 1K Turbo Eco Prim PU 1K Turbo Primer MF

In 2 Aufträgen, nachfolgende Haftbrücke mit In 2 Aufträgen, nachfolgende Haftbrücke mit In 2 Aufträgen, 2. Auftrag im frischen Zustand

Eco Prim T Eco Prim T abquarzen

SpachtelmasseSpachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm Planitex D 10 Ultraplan Ultraplan

Ultraplan Eco Ultraplan Eco Ultraplan Eco 

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma MapeiDiese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma Mapei

GmbH, Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Mapei GmbH unter der Tel.-Nr. +49 (0) 2041 - 772080 in Verbindung 

zu setzen. Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der 

Hersteller im Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise!
           

       Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff SCHÖNOX EMICLASSIC SCHÖNOX MULTI-OBJEKT SCHÖNOX COMBILEIT

SCHÖNOX LINOBOND

DLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff

DLW Vinyl conductive / ESD * DLW Vinyl homogen /heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff BW: SCHÖNOX COMBILEIT (leitf. Klebstoff) SCHÖNOX EMICLASSIC SCHÖNOX MULTI-OBJEKT

       SCHÖNOX EMICLASSIC (nicht leitf. Klebstoff) SCHÖNOX PVC-OBJEKT

Fl.:  SCHÖNOX COMBILEIT (leitf. Klebstoff)  

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) SCHÖNOX iFLOOR SCHÖNOX TACKIFIER

SCHÖNOX DUROCOLL

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff SCHÖNOX EMICLASSIC  SCHÖNOX EMICLASSIC

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies BahnenwareDLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff SCHÖNOX COMBILEIT SCHÖNOX EMICLASSIC SCHÖNOX DUROCOLL

SCHÖNOX TEX-OBJEKT

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung SCHÖNOX MULTIFIX



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM) < 4,5 M.-% (Darr)

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen schleifen / absaugen 

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen schleifen / absaugen 

absaugen absaugen oder bürsten / absaugen 

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes kugelstrahlen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

GrundierungGrundierung
Dispersionsgrundierung: Schönox VD Schönox VD

Epoxidharzgrundierung: Schönox EG

Spachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm Schönox AP ( EC 1 ) Schönox SP ( EC 1 R ) Schönox SP ( EC 1 R )

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma Schönox,

Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Schönox GmbH unter der Tel.-Nr. +49 (0) 25 47 - 910 325 in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im 

Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff UZIN LE 44 UZIN UZ 57 L

UZIN ZU 88 UZIN KE 66 L

DLW Linoleum AcousticPlusDLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff UZIN KE 2000 S

UZIN KE 20 S

DLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff Bahnenware: UZIN KE 2000 SL (leitf. Klebstoff) UZIN KE 2000 S

                   UZIN KE 2000 S (nicht leitf. Klebstoff)

Fliesen:     UZIN KE 66L (leitf. Klebstoff) UZIN KE 20 S

DLW Scala DLW Scala EASY 

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

DLW Scala DLW Scala EASY 
Klebstoff / Fixierung (EASY) UZIN KE 66 UZIN U 3000

UZIN KE 2000 S

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl FlexplattenDLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff UZIN KE 2000 S  UZIN KE 2000 S  

UZIN KE 66 UZIN KE 20 S        UZIN KE 66

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff UZIN UZ 57 L UZIN UZ 57

UZIN UZ 88

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung UZIN U 1000 + UZIN PE 262 L UZIN U 1000Fixierung UZIN U 1000 + UZIN PE 262 L UZIN U 1000

Ausgabe 10/2010



Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM) < 6 Gew. % (Darr) 

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen abschleifen schleifen

absaugen absaugen oder kugelstrahlen

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes absaugenBEB - Merkblattes absaugen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand: Okt. 2008

Grundierung
Dispersionsgrundierung: UZIN PE 360 UZIN PE 360 UZIN PE 360 

UZIN PE 460 UZIN PE 460 

Epoxidharzgrundierung: Das Abstreuen der noch feuchten Oberfläche Das Abstreuen der noch feuchten Oberfläche

mit Quarzsand, Körnung 0,3 - 0,8 mm mit Quarzsand, Körnung 0,3 - 0,8 mm

Spachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm UZIN NC 170 UZIN NC 170 UZIN NC 170Schichtdicke: mind. 2 mm UZIN NC 170 UZIN NC 170 UZIN NC 170

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma Uzin Utz AG,

Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Uzin Utz AG unter der Tel.-Nr. +49 (0) 731 -4097257 in Verbindung zu setzen. Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Uzin Utz AG unter der Tel.-Nr. +49 (0) 731 -4097257 in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im 

Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 
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Allgemeine Informationen zur Untergrundvorbereitung + Klebung 
von DLW Bodenbelägen 
 
 

Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 

 



Werkstoffempfehlung zur sicheren Verlegung von:              
gültig für Deutschland - Österreich - Schweiz  

Klebstoffe: DLW Linoleum &  Linoleum Acoustic DLW Linoleum LCH
Dispersionsklebstoff Supra-Strong Supra Tex Multi-Strong Multi-Coll    Linotex Supra Strong LF

DLW Linoleum AcousticPlusDLW Linoleum AcousticPlus
Dispersionsklebstoff Supra-Strong Supra-Tex Multi-Strong

DLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogenDLW Vinyl conductive / ESD mit leitfähigem Rücken* DLW Vinyl homogen / heterogen

Dispersionsklebstoff Bahnenware: siehe WULFF Verklebeempfehlung KH 1250 "Testbeläge - 

Fliesen: elastische Bodenbeläge"  (www.wulff-gmbh.de-Verlegehandwerk)

DLW Scala DLW Scala EASY 

 * Bitte unbedingt die DLW Vinyl-

Verlegeempfehlung beachten

Klebstoff / Fixierung (EASY) Ultra-Strong Supra- Strong

DLW Wetroom Bodenbelag DLW Vinyl Flexplatten
Dispersionsklebstoff Supra-Strong,          Multi-Strong,            ES 14 (Haftkleber)Dispersionsklebstoff Supra-Strong,          Multi-Strong,            ES 14 (Haftkleber)

DLW Nadelvlies Bahnenware ableitfähig DLW Nadelvlies Bahnenware

Dispersionsklebstoff Multi Coll LF Multi Coll LinotexDispersionsklebstoff Multi Coll LF Multi Coll Linotex

DLW Nadelvlies Fliesen ableitfähig DLW Nadelvlies Fliesen 
Fixierung Rutschbremse: HL 1 Electric Rutschbremse: HL 1
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Untergrundvorbereitung für oben genannte Bodenbeläge:

Untergrund-Arten           Calciumsulfat-Estrich-                   Zementestrich      Beton und Vakuumbeton
 und Calciumsulfatfließestrich

zulässige Restfeuchte < 0,5 % (CM) < 2,0 % (CM) < 7,0 % (Gew., Darrprobe 105°C)

Einwanderung von Feuchtigkeit in den zu belegenden Untergrund muss ausgeschlossen sein.

Vorbehandlung
Reihenfolge Arbeitsschritte abschleifen, abschleifen, schleifen/absaugen 

absaugen absaugen oder bürsten/absaugen

unter Berücksichtigung des

BEB - Merkblattes Stahlkugelstrahlen oder fräsenBEB - Merkblattes Stahlkugelstrahlen oder fräsen

"Beurteilen und Vorbereiten von

Untergründen"  - Stand:Okt. 2008

Grundierung
Dispersionsgrundierung:  Micro-Grund  Micro-Grund / NDV 1

(sehr emissionsarm) (sehr emissionsarm)

Epoxidharzgrundierung: EP- BA 583 EP- BA 583 EP- BA 583 (dient als Feuchtigkeitssperre)  

          Reaktionsharzgrundierung auftragen mit trockenem Quarzsand Körnung 0,7 - 1,2 mm abstreuen

Spachtelmasse
Schichtdicke: mind. 2 mm SuperFlux SA 60 SuperFlux SA 60 SuperFlux SA 60

(sehr emissionsarm) (sehr emissionsarm) (sehr emissionsarm)(sehr emissionsarm) (sehr emissionsarm) (sehr emissionsarm)

Diese Empfehlung ist in erster Linie als Standard für Neubauten entwickelt worden. In Einzelfällen sind, nach Rücksprache mit dem Klebstoffhersteller Firma Wulff 

GmbH, Abweichungen möglich. In diesen Fällen und bei Sanierungen bitten wir Sie, sich mit Wulff unter der Tel.-Nr. +49 (0)5404 - 8810 in Verbindung zu setzen. 

Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im Die Angaben und technischen Merkblätter des jeweiligen Werkstoffherstellers sind zu beachten. Verantwortlich für die Eignung der Werkstoffe ist der Hersteller im 

Rahmen seiner Geschäftsbedingungen. Ansonsten muss der Untergrund der DIN 18365 entsprechen. Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise! Ausgabe 10/2010
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Empfehlung für die fachgerechte Verlegung 
(Klebstoff, Grundierung und Spachtelmasse) 
 
 

Die folgenden Empfehlungen fassen die technischen Erkenntnisse, Richtlinien und die Erfahrung der 
jeweiligen Hersteller von Spachtelmassen und Klebstoffen für unsere Bodenbeläge zusammen und 
sind lediglich als Orientierungshilfe zu verstehen. 

 

1 Diese Empfehlungen entsprechen den technischen Anforderungen der Norm DIN 18365. 

Gegebenenfalls davon abweichende einschlägige Normen und technische Vorschriften des 

jeweiligen Landes sind zu beachten. 

 

2 Ungeachtet dieser Empfehlungen ist und bleibt der Bodenleger bei der Handhabung von 

Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen Hilfsmitteln im Zusammenhang mit 

der Verlegung von Armstrong DLW Bodenbelägen allein verantwortlich für die Beachtung und 

Einhaltung der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, der Verlegeanweisungen von Armstrong 

DLW und, sofern zutreffend, der in Vorschriften über Gefahrstoffe enthaltenen Informationen. 

 

3 Weder der Hersteller/Lieferant von Spachtelmassen und/oder Klebstoffen und/oder sonstigen 

Hilfsmitteln noch der Hersteller/Lieferant des Bodenbelags kann auf die fachgerechte Verlegung 

oder die Einhaltung technischer Vorschriften des jeweiligen Landes Einfluss nehmen. 

Infolgedessen kann keine Gewähr für die Qualität oder die Eignung einer bestimmten Verlegung 

für den vorgesehenen Zweck geleistet werden und wird auch nicht geleistet; diese Verlegung 

erfolgt und liegt auch künftig in der alleinigen Verantwortung des Bodenlegers. 

 

4 Die Verantwortung für den geeigneten Zustand von Klebstoffen, Hilfsmitteln für die Verarbeitung 

und von Bodenbelägen wird vom jeweils beteiligten Hersteller unter der Voraussetzung 

übernommen, dass diese Materialien im Einklang mit den zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen 

einschlägigen Empfehlungen des Herstellers gelagert wurden. Im Hinblick auf eine etwaige 

Produkthaftung sei zusätzlich zu den Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen auf die mit 

dem Lieferanten abgeschlossenen geltenden vertraglichen Vereinbarungen verwiesen. 

 

5 Verarbeitungsempfehlungen der Klebstoffhersteller sind im Allgemeinen für Standardunter-

gründe gedacht. Für besondere Oberflächen gelten gegebenenfalls abweichende 

Empfehlungen. Der Bodenleger muss in jedem Fall die Empfehlungen des Herstellers einhalten. 

 
6  Bei Fragen bezüglich der Eignung eines bestimmten Produkts sollte sich der Bodenleger direkt 

an den jeweiligen Hersteller wenden. 
 
7  Diese Empfehlungen sind nicht bindend und gelten unter dem Vorbehalt, dass sie von den 

Herstellern der betroffenen Produkte für ein bestimmtes Projekt ausdrücklich schriftlich bestätigt 
werden. 
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